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und macht das Vateitt für den Betenden und Pſallierenden zur wahrhaft
rauten und wonneſamen Sprache ſeiner heiligen Mutter, der altehrwürdigen
römiſchen Kirche Eine geeignete Vorſchule dazu fehlte aber bisher. Hier
wird eine geboten und eine olche, die aus dem Bedürfnis heraus E
wachſen, em praktiſchen Bedürfniſſe durchaus entſpricht. Vů  2  Fon dieſem
lediglich praktiſchen, auf die bezeichneten Kreiſe berechneten wecke aus
W das Uch 10 beurthei werden.

Der er  6 El führt n 134 nicht ſyſtematiſch, ſondern rein N
geordneten Lectionen die Anfängerinnen oder Anfänger) ohne Vorausſetzung
höherer ſprachlicher Vorkenntniſſe durch die wichtigſten Formen und ſyntaktiſchen
Verbindungen (an etztern möchte ein mehr wünſchen) indurch und ver-
mittelt zugleich en gangbarſten — des kirchenlateiniſchen Wortſchatzes Die
Beiſpiele ſind meiſt der eiligen Literatur entnommen, auf deren Leſung ſie
vorbereiten ſollen ellen der heiligen Schrift, aſeeti
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che Kernſprüche, Sätze
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der Heiligenlegende, ˙ daſ das Studium dieſes Elementarbuchs der klöſterlichen
Sammlung und Erbauung förderlich iſt und 0  3 mnm die Hand von
Novizinen Af Wenn an von einem unſerer profanen lateiniſchen Schulbücher
zur Lectüre dieſer Uebungen geht, muthet einen die fromme geiſtige Luft eigen-—
thümlich QAn, die hier dem Gemüthe erquicken entgegenweht: es iſt eben die
übernatürliche Welt, mn der und für die das Büchlein arbeitet

Zum willkommenen Gebrauch derer, die anderer Sprachen mächtig oder
zugleich Lehrerinnen ſind, bietet der zweite Theil eine ſyſtematiſch geordnete
Formen und aAtlehre behufs gründlicher Erlernung der Sprache Auch hier
Hat der Verfaſſer ſich weiſe auf da Nothwendige beſchränkt und Abet die
Eigenart des kirchlichen Lateins genügend berückſichtigt. Klarheit, Kürze und
Ueberſichtlichkeit ſind al Vorzüge dieſes Theiles anzuerkennen, Umſomehr, da
der erfaſſer nicht den Anſpruch eines wiſſenſchaftlichen Fachmannes erhebt.
en Anhang bildet ein doppeltes alphabetiſche Wörterverzeichnis. Das uch
iſt dem Hochwürdigſten Erzbiſchof Nörber von Freiburg, dem langjährigen
Freunde de Verfaſſers, gewidmet.

Möge beſonders un den geiſtlichen Genoſſenſchaften, deren heiligſte
und 901 Obliegenheit vollkommener, frucht und ſt

er zu rfüllen
eS helfen will, eine weitverbreitete Aufnahme und eifrige Verwendung finden.

Feldkir Vorarlber N.  land Herkenrath —
25) Die In der katholiſchen olks  2  2

In Handbuch an die von Mey und Ior. Fr ne
neu bearbeiteten Schuſter'ſchen bibliſchen Geſchichten, mit methodiſcher
Anleitung und vielen Lehrproben. Von N. tt III and
1 Theil. Oberſtufe. Paderborn, Schöningh 1898 716 S

—5.40 6.48, geb. M 6.20 7.44.
Wie die früher ausgegebenen und hier recenſierten Theile iſt auch dieſer

El ein recht brauchbares Handbuch zur bibliſchen Geſchichte, welches ver
ſchiedenen Bedürfniſſen Rechnung rägt, hauptſächli aber auf die, reilich ſehr
eingehende Behandlung der bibliſchen auf der Oberſtufe der allgemeinen
Volks⸗ reſp Bürgerſchulen eingerichtet iſt Recht iſt Es, daſs auch die
Erklärung der evangeliſchen Pericopen, die ſich in der Schuſter ey'ſchen bibliſchen

nicht vorfinden, aufgenommen iſt
len Julius N Religionsprofeſſor.

6 Der alte Fließer Pfa Blätter der Erinnerung an den
heiligmäßigen Exorciſten Simon 01 Maaß, Pfarrer von Fließ In
4  V  irol (1805—1846), beſchrieben von Meinrad (Alois) e

COist., Conventuale de  V Stiftes Stams. Mit Druckgenehmigung des
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hochwürdigſten Fürſtbiſchofes Simon von Brixen und Erlaubnis der
Ordensobern Der Erlös für dieſes Buch iſt zUur Erneuerung der alten
Pfarrkirche (Maaßkirche) mn &ꝰ

V

ließ beſtimmt. nnsbruck, Verlag der

und⸗Anſtalt (Innrain Nr 1900 308 ( eh 2.40Kind  — 4. 2  erfre
Eine Lebensbeſchreibung des mM Jänner 8  46 ſelig verſtorbenen

und mn heiligem Andenken noch beſtändig fortlebenden Pfarrers Alois Maaß
von Fließ in Tirol war längſt erwünſcht und rwa  * doch keiner ſeiner ſelen
Verehrer unter Geiſtlichen und Laien ließ ſich un Jahren herbei, Uuns mit
einem getreuen Lebensbilde des merkwürdigen Mannes 3u erfreuen. II die
Noth des furchtbaren Dorf und Kirchenbrandes von gab im &  ahre 1896
vielleicht die nächſte Veranlaſſung, durch ein Buch über das heiligmäßige Leben
und Wirken des berühmten Pfarrers Maaß zwei Zwecke auf einmal, die Er
bauung der Gläubigen und die Kirchenreſtauration zugleich 3u befördern. Dieſes
edle ſchöne Werk hat nun der Un ſein preiswürdiges ehrbu der Kirchen.
geſchichte, deren dritte Uuflage 1899 (Fel Rauch, V  Q  unsbruck) von acht biſchöf
lichen Ordinariaten und Miniſterium gutgeheißen worden, auf dem
Felde der Literatur und Kritik chon ſehr gerühmte Meinrad (Alois) Bader

Oist. auf ſich genommen und mit 900 veröffentlicht.
Mit ſtaunenswertem Fleiße hat der Verfaſſer die zahlreichen Quellen

geſammelt, die Zeugniſſe und rtheile vieler noch lebenden Verwandten
und Bekannten des eligen Pfarrers zuſammengeſtellt und im Rahmen der

AS ereignisreichen Zeitgeſchichte mn Kirche und Staat ein ehr intereſſantes
und anſchauliche Lebensbild dargeſtellt. Mit Erbauung eſen wir die alt⸗
ehrwürdigen chriſtlichen Tirolerbräuche auf dem V  V  ande, begleiten den üng⸗
ing zu den Studien und ſchauen ihn VN ſeiner erſten ſeelſorglichen Thätigkeit.
Nebſt dem prieſterlichen Tugendleben iſt Het Pfarrer Maaß das außer⸗
ordentliche Wirken als Arzt und Exoreiſt von hohem Intereſſe, das ihm
den nicht unverdienten duf eines Wunderthäters eintrug eln Gebiet,
auf welchem der Verfaſſer das Thatſächliche von Fälſchungen genau zu
unterſcheiden erſtand.

Aur einne zweite Auflage, die bald erwarten ſtehen dürfte, möchten
wir das Indecorum ausgeſchieden wiſſen, da ein Vergleich mit dem

Labre nicht ſtatthaft dre und viel eher die drei dienſtbaren Schweſtern
klagbar erſcheinen. Die Losſprechungspraxis Concurstagen dürfte
durch keine Epikie 3u rechtfertigen ein Die ausgedehnten Detailbeſchreibungen
von Oertlichkeiten und Perſönlichkeiten önnten kürzer ſkizziert werden, B
Venerand mit ſeiner Häuſerin. Der Kleindruck der Noten Unter dem
Lii iſt auch (u beſten Augen chwierig Im ebrigen iſt das Buch eine
hochverdiente Leiſtung und en wir dem hochw Herrn Verfaſſer auf dem
Gehbiete der Tirolerliteratur noch ferner dankbar U egegnen.

Schwaz. Philibert Seeböck Er
27 Die Mai⸗Anda als Mittel, verirrte Chriſten auf den rechten

Weg zum Himmel zurückzubringen und gute Chriſten auf demſelben zu
erhalten. V  Fon Balthaſar Grimm, Pfarrer mn Mauerſtetten 0
Donauwörth, Auer. M —.7

A Werklein enthält ne einer beigefügten Meſsandacht als Anhang
für jeden Tag de Maimonats eine Urze Betrachtung häufig mit einem Bei—
ſpiele erläutert) mit Gebet Die Betrachtungen ſind zuſammengeſtellt mn Form
einer Miſſion, ſo daſs jeder Gläubige der Hand des Büchleins eine olche
privatim durchmachen kann und auch dem Prieſter für olch hemate geordneter


